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Vermischte Nachrichte «.

s Freibarg , 6. Juni . Drr Jahresbericht der Handels¬
kammer deS KreiseS Freiburg für 1881 ist soeben im
Druck erschienen und erweiSt sich als eine sehr gründliche und
für alle geschäftlichen Kreise werthvolle Arbeit. Der Bericht zer¬
fällt in zwei Theile , deren elfterer »Gutachten und Wünsche",
der andere » Berichte über Thatsachen" enthält. ES würde uns
hier zu weit führen , auf die Erörterung der vielen Fragen , die
gegenwärtig unser wirthschaftlicheS Leben bewegen , weiter einzu-
gehen , und halten wir uns deßhalb nur an einige Punkte des
letzteren TheileS der Arbeit. Zur allgemeinen Ge¬
schäftslage konstatirt der Bericht , daß die Handelskammer
gegenüber dem vergangenen Jahre Wiedemm nicht in der Lage
sei . von einer bedeutenden Besserung der seit längerer Zeit an¬
dauernden , theilweise gedrückten Verhältnisse in Industrie und
Handel berichten zu können . Auf dem Gebiete der Industrie
laste sich zwar in einzelnen Branchen , auf welche die Schutzzölle
eine Einwirkung haben , sowie theilweise in solchen , in denen für
de» Export gearbeitet wird , eine fortschreitende kleine Besserung
wahrnehmen, in der Hauptsache aber werde geklagt, daß eS wohl
Arbeit gebe , dieselbe aber wenig oder keinen Nutzen abwerfe.
»Durch die in Aussicht gestandene günstige Weinernte .

" fährt der
Bericht fort , „belebte sich von der Mitte des Jahres an der
Handel etwas : die guten Aussichten wurden jedoch durch im
August und September eingetretene Ungunst der Witterung be¬
deutend vermindert, und als nach «»gebrachtem Herbst statt , wie
man anfänglich erhoffte , einer ausgezeichnetenQualität und bedeu¬
tende» Quantität bei mittlerer Güte nur etwa ei» drittel bis halber
Ertrag gewonnen wurde , so schwanden auch die Hoffnungen auf
ein nachhaltiges Geschäft alsbald , und nachdem Martini , die
Zeit, wo die meisten Zinsen verfallen , vorüber war , war eS mit
jenen völlig vorbei . DaS Geschäft um die Weihnachtszeit war
im großen Ganzen nicht von Belang » die milde Witterung des
Winters 1881/82 hat insbesondere auf den Absatz fämmtlicher
Winterartikel keinen günstigen Einfluß ausgeübt . Bezüglich der
Landwirthschaft wird das Jahr 1881 in seinen Erträgnissen als
ein mittleres angesehen werden können . Das Getreide ist ziem¬
lich , die Kartoffeln sehr gut gerathen , die Futtergewächse da¬
gegen weniger gut , insbesondere daS Oehmd , welches meistens
schlecht eingebracht wurde ; Rüben gab es ebenfalls wenig. Bei
Obst war in einige» Sorten , z. B - Kirschen und Aepfeln , der
Ertrag kein ungünstiger, dagegen gab es nur wenig Birnen . In
der Viehzucht ging die Aufzucht von Großvieh in Folge der ge¬
ringen Futtereute etwas zurück, wogegen die Schweinezucht, ver-
aolaßt durch den reichlichen Kartoffelertrag , zunahm. Die land-
wirthschaftlicheu Verhältnisse im Allgemeinen, ebenso wie die ge¬
schäftlichen , lassen viel zu wünschen ; daS bestätigt wohl am be¬
redtsten die ständig zunehmende Auswanderung , besonders auS
den Kreisen der Landbevölkerung. Eine Besserung dieser Zustände
dürfte erst zu erwarten sein, wenn durch mehrere günstige JahreS -
rrträgniffe der Wohlstand der mittleren und kleineren Landwirthe
sich wieder etwas gehoben hat ."

Im Einzelnen wollen wir nur in Kürze einige Punkte hervor¬
heben : Im Holzgeschäft haben die Preise für Stamm - und
geschnittenes Hol» einen kleinen Aufschlag erfahren , während die
Brenuholzpreise gegen daS Vorjahr noch mehr zurückgegangen
sind . Im Getreidegeschäst war der Umsatz kleiner als
im Vorjahre . Die Einführung der Getreidezölle zeigte eine vor-
theilhafte Wirkung. Der Bau deS HanfeS nimmt mehr und
mehr ab ; die flrsache liegt in der Konkurrenz fremder Hanfe und
in der größeren Ausdehnung deS Tabakbaues . Der Anbau des
Tabaks ist bei dem Durchschnittspreise des JahreS 1881 immer
noch rin für den Landwirth sehr lohnender, indem bei einem Er¬
trag von etwa 16 Zentner dachreifem Tabak Pro Morgen — 36
Are eine Einnahme von etwa 360 M . erzielt wird » was sonst
wohl kaum bei einem andern Gewächse zu erzielen ist. Der Ver¬
kehr auf dem Thiermarkte von Freiburg war ein bedeutend
geringerer als 1880 . DerBetrieb der Milch geno ssenschaft
m Freiburg hat an Ausdehnung zugenomme» , namentlich durch

Hügelgräber von Huttenheim .
(Schluß .)

Ein zweitesSkelett ohne Beigaben , und wie die übrigen,
durch Baumwurzeln sehr zerstört, lag in der gleichen Entfernung
von der Mitte (4 m) gegen Westen in der Tiefe deS gewachsenen
BodenS. In der Mitte selbst traten dann , mit dem Kopf nach
Süden gerichtet , die Reste der vornehmsten, einer» wie eS schien,
weiblichen Leiche zu Tag ; der Schädel war zerdrückt , aber noch
kenntlich , einige Zähne waren noch vorhanden . Sie trug am
rechten Arm zwei dünne verzierte Bronzeringe , am linken einen
solchen , ferner zwei massive Fußringe auS Bronze und ein be¬
sonders gut erhaltenes Exemplar jener bereits besprochenen
Gürtelbleche mit gestanzten Verzierungen und kräftigem Haken .
Auf der einen Seite des Blechs und theilweise unter demselben
lag eine Ansammlung sehr kleiner Brovzehäkchen, welche einem
auch sonst aus süddeutschen Grabhügel » bekannte » eigenthümlichen
Geflechte angehört haben mußten , sich aber nicht mehr weiter
zusammeusetzen ließen . Ob einige zerstreut gefundeue Knocheu-
reste einem vierte» hier bestatteten Tobten angehörten , mußte
unentschieden bleiben ; desto deutlicher erschien etwa 3 m östlich
von der Mitte , uoch 25—30 em unter dem gewachsenen Boden ,
im Sande das noch ganz vollständige und auffallend wohl er¬
haltene Skelett eines Pfe rdeS . Gerne wäre man ge¬
neigt gewesen , daS Thier in poetische Beziehung zu den in un¬
mittelbarer Nähe bestatteten Tobten zu bringen , hätten nicht
ältere Leute erzählt, daß auf dem Platze früher tobte Pferde ver¬
lacht zu werden Pflegten. Hatte man eS hier mit den Resten
eines derselben zu thun, so war damit wohl auch die beobachtete
Störung in einem Theile des Grabhügels erklärt .

Nach der Untersuchung von fünf Hügeln der erste» Gruppe
schien gerathen, nun auch auf die zweite die Aufmerksamkeit
zu richten . Die Ausgrabung eines ihrer vier Hügel von 22 m
Durchmesser und 1 w Höhe ergab in anderer Richtung bcmerkenS -
werthe Resulate. Zwar enthielt er. ziemlich genau in der Mitte ,
in der Tiefe deS gewachsenen Badens nur ein einzige »

vermehrten Absatz nach außen. Im Betrieb der Steinbrüche
von Heimbach bei Emmendingen war ein ziemlich reger Verkehr
und entsprechend der Bauthätigkeit in Freiburg war auch das
Geschäft in Backsteinen ein gutes . Der Verkauf desWeines
ging in Folge der vorhergegangenen drei Mißjahre sehr rasch
von statten und wurde der Most mit etwa 40—50M . per Ohm
(l ' /s Hektoliter ) bezahlt, während sich später die Preise auf etwa
50—60 M . hoben . Im Allgemeinen aber wird nichts erfreu¬
liches aus dem Handel mit Wein berichtet . Der Weinkonsum
nimmt ständig ab , waS hauptsächlich der Stockung im Verkehr
und der damit verbundenen Abnahme des allgemeinen Wohlstan¬
des , sowie der Verminderung der Arbeitslöhne , als auch den
hohen Weinpreisen zugeschrieben wird . Der Geschäftsgang in
Branntwein war ein bedeutend geringerer als in früheren
Jahre » ; namentlich der Handel mit Sprit hat durch die strenge
Anwendung des Nahrungsmittel - GesetzeS auf die Weinfabrikation
fast ganz aufgehört. Es steht nicht fest , ob der Konsum deS
Bieres (in Folge entgegengesetzter Berichte) etwas zu- oder
abgenommcnhabe. Die Nachrichten über die Mühlenindustrie
lauten alle sehr unerfreulich ; dasselbe gilt von dem Geschäft in
Oel - « id Fettwaaren . Der Handel mit Kolonial -
waaren war dem des Vorjahres so ziemlich gleich.

Die Mittheilungen über die Cigarrenfabrikatio » lauten
gegen früher etwas besser. Aus der Großindustrie ist besonders
die hier zu Laude sehr bedeutende Seidenindustrie hervor-
zuheben . Bezüglich der Fabrikation der Näh - und Cardonneseide
wird der Geschäftsgang als etwas gebessert geschildert . In der
Tuch fab rikation wird von den Etablissements in Staufen
Günstiges über de» Geschäftsgang berichtet , während die Tuch¬
fabrik in Neustadt erst Besserung von der Erstellung der Höllen-
thal-Bahn erhofft . Die Spinn - und Weberei Kollmar
bei Waldkirch lobt den Geschäftsgang von 1881 und bezeichnet
die veränderte Wirthschaftspolitik als die wesentliche Ursache der
Besserung- Der Bericht der Papierfabrik von Flinsch in
Freiburg bezeichnet den Geschäftsgang von 1881 gegenüber 1880
als „ gleich schlecht bei gedrückten Preisen" . Buchdruckerei und
Buchhandel haben ungefähr gleiche Geschäftsresultate gehabt
wie im Jahr 1880 . Die Uhrenindustrie hat , wie auS Neu¬
stadt gemeldet wird, Grund zu besonderer Klage ; daS Geschäft
ist ein in hohem Grade unbefriedigendes. Aus Lenzkirch lauten
die Mittheilungen etwas günstiger. Die Musikwerk -Fabri¬
kation hat befriedigende Resultate aufzuweisen . Die von Ries -
ler u . Comp , in Freiburg betriebene Fabrikation von Porzel¬
lanknöpfen und künstlichen Perlen bezeichnet ihren Ge¬
schäftsgang als nicht besonders zufriedenstellend . Mit Ueber-
gehung mehrerer kleinerer Branchen heben wir unter „ Handel "

hervor, daß die Nachrichten betreffs der Manufakturwaaren
nicht viel besser als die vorjährigen lauten ; dagegen ist bei
Weißwaaren eine kleine Besserung zu verzeichnen . Bei den
Kleingewerben ist keine wesentliche Aenderung gegenüber dem
Vorjahre eingetreten , was auch von den Arbeiterverhält -
nisscn gilt. Bezüglich der verschiedene» volkswirthschaftlichen
Vereine und Anstalten wurde Ihnen jeweils aus deren Geschäfts¬
berichten daS Nöthige mitgetheilt und kann daher au dieser Stelle
von einem weiteren Referate Abstand genommen werden.

x A«S Bade « , 8 . Juni . Ueberlinge «. DaS kulturhisto¬
rische Naturalienkabinet ist in jüngster Zeit durch die Römer¬
funde deS Hrn . Privatier Ullersberger, die dieser der Sammlung
freundlichst geschenkt, bereichert worden. Neben Dachziegeln,
Bodenplatten aus Backstein und Cemcnt, Wandmalereien, Sand¬
steinpfeilern, Heizröhren rc . , sind zwei gewaltige Henkelkrüge
(Lmxbora ) zu sehen . Hr. Amtsrichter Würth hat dem Kabinet
eine Kollektion GesteinSarten aus dem St . Gotthardtunnel ge¬
schenkt , welche sich nun im zweiten GlaSschrank befindet. Neu¬
ausgestellt ist ein Geschenk des Gemeinderaths : eine Samm¬
lung von Insekten der Bodenseegegend ; ferner die Fahne vom
sog . Schwertletanz.

Aus Mosbach wird berichtet : Ein hiesiger Geschäftsmann
erhielt dieser Tage 1560 Stück Eier auS Bayern , welche 156
Pfund wogen und mit Fracht 72 Mark kosteten . Nimmt man

wenig erhaltenes Skelett , den Kopf gegen Süden ge¬
richtet , und neben demselben ein zerdrücktes rohes Thongefäß ;
allein etwa 3 m von der Mitte gegen Nordwest entfernt stieß
man in der Tiefe von 30 cm auf eine ziemlich rechteckige, 175 em
lange und 140 em breite , wohl 30 cm tiefe Schichtenlage von un¬
zweifelhaft römischen Dachziegeln , Platten mit beiderseits
aufgestülptem Rand (50 cm lang , 36 cm breit) und zugehörigen
Hohlziegel » , nicht regelmäßig . aber auch nicht ganz ungeordnet
aufeinander gelegt . Mit erwartungsvoller Vorsicht wurden die
Platten nacheinander weggenommen , eS fand sich aber unter den¬
selben auch nach genauestem Suchen nichts weiter vor , so daß
der Zweck , dem sie gedient haben mochten , im Dunkeln blieb .
Dasselbe galt von dem etwas verzierten Randstück eines Bronze-
gefäßes und zwei Bronze-Armringen , welche in geringer Tiefe
gegen den südlichen Rand deS Grabhügels hin gefunden wurden -

DieHügel der 3 . östlichrnGruppe find im Allge¬
meine » etwa- kleiner und wenig höher ; ob ein langgestreckter
unter denselben als Grabhügel oder als zufällige Bodenerhebung
avzusprechen ist, mag unentschieden bleiben . Schon 1868 sind
drei derselben auSgegrabeu worden ; ob wirklich Funde in den¬
selben gemacht wurden und wo sie hingekommen , war nicht mehr
festzustelleu . Umsomehr schien wünschenswerth , auch diese Gruppe
in die Untersuchung hereinzuziehen , und es wurden demnach noch
zweiHügel derselben in Bearbeitung genommen.

Der eine, mit nur 14 m Durchmesser und 1 m Höhe, gab neue
Räthsel zu lösen. In dem sehr schweren , mit Wurzeln stark
durchzogenen Boden fanden sich einzelne rohe Thonscherben überall
zerstreut. In der Mitte stieß man in der Tiefe deS gewachsenen
Bodens auf zwei Spiralen mit 6—8 Doppelwindungen von
dünne» gezwirnten Bronzedrähten » die als Armbänder erkannt
wurden , da durch eine derselbe^ noch schwache Reste von Arm¬
knochen durchgesteckterschienen. Leider war sonst von dem Skelett
durchaus nichts mehr zu finden , dafür lag in unmittelbarer Nähe
eine wie zusammengeworfeue Masse von rohen Topfscherben, von
Asche und Kohlenstückchen und von kleinen Stückchen calcinirter

nun 1560 Eier vom Odenwald ä zwei Stück 9 Pfg . , so ergibt
sich die Summe von 70 M . 20 Pf . ; dieselben wiegen aber nur
130 — 132 Pfd . Die bayrischen Eier sind also um rund 12 M .
billiger , als die Eier aus dem Odenwalds. Darum sorgt für
Hühnerraffen , welche gute Eierleger sind und große Eier legen !

Vom Büchertische.
» Goethe 's Werke . " Jllustrirt von den ersten deutsche»

Künstler ». Herausgegeben von Heinrich Dünher . Deutsche Ver¬
lagsanstalt , Stuttgart . Die zweite Lieferung dieser illustrirten
Prachtausgabe (85 Lieferungen ä so Pf . ) ist soeben erschienen ;
aus den Illustrationen wollen wir einige hervorhebeu: Willkom¬
men und Abschied, von E . Kanoldt ; Blumengruß , von D . Franz ;
An den Mond , von F . C . Welsch ; Sorge , Initiale von H.
Schmidt -Pecht ; „Gesellige Lieder"

, Titelkops von C . Hammer .
„A . Hartleben 'S Chrynik der Zeit . " Viertes Heft :

Moriz Bermann . Geschichte der merkwürdigsten
Attentate älterer bis neuester Zeit - Mit 17 Abbil¬
dungen . 60 Pf . Der politische Mord wird ohne Ausnahme von
allen rechtlich und besonnen Denkenden verdammt. Keine Strafe
kann hart genug sein für einen Menschen . der ei» feiges Ver¬
brechen begeht, ohne die Folgen für Millionen von Mitmenschen
zu bedenken . Zu solchen Erwägungen wird die vorliegende Ge¬
schichte der merkwürdigsten AttentateAnlaß bieten und eS ist auch
nicht übersehen worden, überall den Fluch solcher Greuelthaten
darzulegen — daß sie der Sache, welcher sie nützen sollten, un¬
berechenbaren Schaden zufügten . Bestrebungen, die nur mit
solcher Hilfe gefördert werden können und keine anderen Kampf¬
mittel in das Feld rufen können , sind nimmermehr des Sieges
werth und werden ihn auch nicht erringe ».

„Die religiöseWeltstellung deS jüdischen Volkes ."
Bon vr . C . F . Heman. Leipzig , I . C . HinrichS 'sche Buch¬
handlung . Die freundliche Aufnahme, welche des Verfasser»
Schrift über die historische Weltstellung der Juden (Leipzig 1881)
gefunden hat , indem schon nach wenig Monaten ein zweiter Ab¬
druck der nicht kleinen ersten Auflage nöthig wurde , veranlaßte
die Veröffentlichung dieser zweiten Schrift , welche die andere
nicht nur ergänzt . sondern die religiöse Seite der Juden -Fraqe
gründlich und aus großen Gesichtspunkten , ihrem historisch -reli¬
giösen Stande nach erörtert. Nach deS Verfassers Ansicht können
für die übrigen Seiten der Juden -Frage , die nur accidenteller
Natur sind , die Völker und Staaten selbst von sich aus einen
woäiiovivsuäi finden , der , für beide Theile erträglich und zuträg¬
lich , so lange bestehen mag , bis das jüdische Volk aus freiem
Willen die Juden - Frage als seine Religions- Frage lösen wird.
Diese religiöse Seite der Frage , der innerste Kern der ganzen
Juden -Frage , kann , wie Heman hervorhebt , gründlich und end -
giltig nur von den Juden selbst gelöst werde».

Mag man auch im harten Streite der Meinungen die Hoff¬
nungen Heman's für schwer verwirklichbar halten, jedenfalls ver¬
diene» sie um ihres friedlichen versöhnliche» Sinnes alle Be¬
achtung.

» Gestalten und Bilder auS demTirolerVolkS -
leben . " Novellen und Novelletten von Max Stichlberger .
Bei Adolf Bonz u . Comp. Stuttgart . DaS Volk , wie eS weint
und lacht, ist in den letzten Jahrzehnten in ernste» reflektirenden
Darstellungen , wie im Bilde, in Romanen, Novellen und Er¬
zählungen , geschildert worden . Die Tiroler sind unter de» deut¬
schen Stämme » einer derjenigen , der sich auf seinen freien Bergen
am besten in seinen alten Gewohnheiten und Bräuchen , seinem
Glauben und Aberglauben gleich geblieben ist. Ob uns nun der
geschätzte Verfasser nach Brixlegg führt und von da ins Alpacher
Hochtbal, oder in den Thalgrund unterhalb Kufstein zwischen
dem Kranzhorn und dem Kaisergebirge , und weiter zum Walch¬
see, überall interessiren «nS die Gestalten , die er uns in ihrem
Lieben und Haffen —, meist in ihrem Liebe» —, vorführt . Wohl
nicht ohne Absicht schließt die Sammlung mit der traurigen Ns -
vellctte „Aus der RobrmÜhle "

, in der die Mutter auf den Rath eines
Bettelmönchs den Zweitgeborenen dem Himmel , d. h . einem
Kloster verlobte ; allein der sanfte , schwärmerische Jüngling besaß
» em luvges Herz , in dem jene süße Empfindung, die wir Liebe
nennen , nur den Märchenschlummer schlief und trotz aller Theo¬
logie und Dogmatik nicht ertödtet werden konnte" . Und daS
Ende ? „Sie haben ihn gestern aus dem See gezogen, " sagte
der Alte.

Zu beziehen durch die B. Bram'sche Hofbuchhaudlung . Karlsruhe .

Knochen , von denen sich nicht mehr angebeu ließ . ob sie Men¬
schen oder Thieren angehörten , ob also hier in einem und dem¬
selben Grabhügel Bestattung und Leichenbrand vereinigt waren
oder ob man etwa die Reste verbrannter Knochen von einem
Leichenschmaus oder dergl. vor sich hatte . Leider gab auch der
zunächst liegende zweite Hügel von 18 m Durchmesser hierüber
keinen Aufschluß , den« er enthielt in der Tiefe deS gewachsene »
Bodens wieder die ziemlich erhaltenen Kuocheureste von
vier bestatteten Personen , die eine in der Mitte , die
ander» im Umkreis in 2m Entfernung von derselben , alle ohne
Beigaben außer einer rohen schwarzen flache» Thonschale. dies¬
mal zu Füßen der mittleren Leiche . Bemerkenswerth war nur,
daß während bisher alle Tobten auf dem Rücken liegend gefun¬
den worden waren , hier einer derselben auf seiner rechten Seite ,
das Gesicht gegen Osten gewendet» lag. Uebcrall im Hügel zer¬
streut fanden sich einzelne Thonscherben-Stücke und eigcnthüm-
liche Fragmente von oxhdirtem Eisen , von denen da» eine und
andere uoch als Speerspitzen angehörig erkannt werden konnte.
Ob ein in 30 cm Tiefe gefundenes Stück Feuerstein von Men¬
schenhand verarbeitet war, ließ sich nicht mit Sicherheit entscheiden .

Der merkwürdige Fund von Dachziegel - Platten in einem der
geöffneten Grabhügel dürfte sich für die Zeitbestimmung dersel¬
ben verwerthen lassen ; er führt zur Annahme , daß der Friedhof
der in römischer Zeit hier angeseffenen Bevölkerung ange¬
hört haben muß ; damit werden auch die Bronzefuude und die
kurzen Eiseuschwerter stimmen. Die Schädel waren zu sehr zer¬
stört , um sie zum Zweck von Messungen wieder Herstellen zu
können: doch war der dolichocephale Charakter derselben unver¬
kennbar deutlich . Die gefundenm Reste machen nicht eben den
Eindruck der Opulenz ; immerhin sind sie in ihrer Mannigfaltig¬
keit interessant und legen den Wunsch nahe » der Vollständigkeit
wegen auch die noch übrigen Hügel genauer zu erforschen . Be¬
achtenswert- ist auch noch die Bemerkung , daß daS Stück der
Rheinniederung , auf welchem die Bestattungen stattgefunden ha¬
ben . wenigstens in römischer Zeit nicht unter Wasser gestanden
haben kann.



Himdel rmd Verkehr.
Handelsberichte.

Paris , 8. Juni . Der WochenauSweiS der Bank v « a
Frankreich zeigt gegen den Status vom 1. Juni : Baarbestand
in Gold , Zunahme um 13,137 .000 FrcS . ; Baarbestand in Silber ,
Zunahme um 1,187,000 Fr . ; Portefeuille, Abnahme um 30,192,000
Francs ; Baukuotenumlauf , Abnahme um 23,679,000 Fr .

London , 8. Juni . Der WochenauSweiS der englischen
Lank zeigt gegen den Ausweis vom 1 . Juni : Totalreserve
12,902,000 Pf . St . , Zunahme 328,000 Pf . St . ; Notenumlauf
28,990.000 Pf . St . » Abnahme 341,000 Pf . St . ; Baarvorrath
23.142,000 Pf . St . , Abnahme 13,000 Pf . St . : Portefeuille
20,775.000 Pf . St ., Abnahme 1,693,000 Pf . St .

Donau -Dampfschiffahrts - Gesellschaft . Die Betriebs¬
direktion theilt mit . daß vom 10. Juni die Abfahrt der P o st«
schiffe von Wien nach der untersten Donau statt
wie bisher jeden Sonntag , Mittwoch und Freitag nun jeden
Samstag , Dienstag und Donnerstag 7 Uhr früh statt-
sindeu wird. Die Reisedauer wird in Folge dieser durch de»
kleinen Wasserstand und die neuen Fahrpläne der Bahnen diktirten

Aenderung »war etwas verlängert , doch haben andererseits die
Reisenden wieder die Gewähr » unter allen Umständen in Giur «
gevo den Anschluß an de» Frühzug nach Bukarest und in
Ruftzukden Anschluß au den Kourierzug nach Varna in
Verbindung mit dem Lloydampfer per Konstantinopel zu erreiche«.
Die Ankunft in Konstantinovel (im Anschluß au das Samstag -
und Dieustagschiff ) erfolgt Donnerstag und Sonntag Vormittag .

Sekundärbahneniu Belgien . Man schreibt auS Brüs¬
sel : „Die treffliche Idee einer nationalen Gesellschaft für den
Bau und Betrieb von Vizinal -Eisenbahnen durch eine Assoziation
der Gemeinden , der Provinzen und deS Staate » , eine Idee ,
welche Senator BischoffSberm und Ingenieur Wellen» schon in
187» dem Ministerium Malou unterbreitet hatten, soll nunmehr,
wenn die jetzige Regierung am Ruder bleibt, verwirklicht werden.
Ein die Sache betreffender Gesetzvorschlag ist von derselben ver¬
öffentlicht worden. Die Assoziation soll den Namen „Sociöts
nationale deS ChemiuS de fer Vicinaux" führen : sie soll anonyme
Gesellschaft sein und zum einzigen Zweck den Bau und Betrieb
von Vizinal-Eisenbahnen hahen.

Breme » , 8. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 6 90, per Juli 7.— , per August 7.15, per Sep ^r

7.25 » - er Okt.-Dez. 7.45. Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz
Wlcox (nicht verzollt) 56 »/, .

Pari » . 8. Juni . Rüböl Per Juni 72 .50, Per Juli 72.75,
Per Juli -Aug. 73 .50 , per Sept .-Dez . 75 .25. — Spiritus Per
Juni 60.—, per Sept .-De». 55 .25. — Zucker, weißer, diSP .
Ätr . 3, per Juni 67.75, per Okt .-Jauuar 63 .50. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Juni 62 .25, Per Juli 62 .50, Per Juli -Aug . 62.25,
per Sept .-Dez. 58.50. — Weizen per Juni 30.25 , per Julr
29 .—. per Juli -Lug . 28 .50, Per Sept .-Dez . 27 .25. — Roggen
per Zum 18.—, per Juli 18 .25, per Juli -August 18.50, per
Sept .-Dez. 18 .50.

Antwerpen , 8. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSp . 17 »/, .

New - Aork , 7. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7»/, , dto. in Philadelphia 7°/, , Mehl 5.—, Rother Winter -
weizen 1.44 »/, , Ma «S (old mixed) 80»/, , Havanna -Zucker 7' /,«»
Kaffee, Rio good fair 9»/. , Schmalz (Wlcox ) 11" /, . , Speck vom.,
Getreidefracht 1.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B ., dto . nach dem Toutiueot 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

, RoL, i Franc ^ so Pfg._
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. 4 , M .
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102
104 »/,
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80»/.

106
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80»/,
_ 65°/,

„ »»/.Papierrte . fl. 64 »' /,,
. 5PaPierr .v.1881 78°/,

Ungarn S Goldreute fl.
„ 4 „ fl»

Italien 5 Amte Fr .
Muuäuieu 6Oblig . M . 103 »/,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 82 " /«

. 5Obl .v.1877M . 83°/.
„ bH.Orieutaul . PN . 56 "

102 »/.
75' /«

90' /,

. 4 Tons. v. 1880 R. 68',!

Schweb. 4 in Mk . 100»/,,
Svan .1»/tAuSl.^ t . Piast . 29' /„
Schw .4'/,Bern .v.1877F. 102 ' ,.

„ 4°/-Beru1880 F . 99°/,
R ..Amer.4' /,E .Vr.1891D. 111 ' /.
N .-Amer.4T .pr .1907 .D . 117 ' /,Bank - Aktien.
4»/«DeutscheR.-Bank M . 149»/,
4 Badssche Bank Thlr . 116 ' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 147
4 Darmstädter Bank fl. 160 ' /,
4DiSc .-Aommaud. Thlr . 208 ' /,
5Fra »kf.Bankverei»Thlr . 105 ' /»
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 279
5 Rheiu-KreditbankNIr . 113»/,
5D .Effekt- n.WLchsel. Bk.

40' /» eiubezahlt Thlr . 133 »/,
« tsen- ahn-Aktte«.

4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 54' /,
» Hess. Ludw .-BahnThlr . 105 ' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 167 »/.
3»/, Obmchles .-St .Nlr . 248 '/,
4»/,Pfälz . Marbabu fl. 126»/,

4 Mälz. Rordbahu fl. 97 ',.
4 Rechte Oder-User Nlr . 181 »/,
8»/, Rhein-Stamm Thlr . 164
8'/,Thürmg . Vit. Thlr . 213' /.
5Böhm . West-Bahu fl. 265' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 271' ',
5 Oest.Franr -St .-Bahufl . 281 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard fl. 124 »,«
5 Oest. Nordwest fl. 178 '/.

. Int . S . fl. 197 ' /,
Mdolf fl. 143
Eisendahu -Priorttäte ».

Heff .Ludw.-B . M . 100
ssfälz . Ludw.-B . M . 100 '/,
Elisabech -Gisela fl. 86 " /,,

„ Linz-Budw .fl. 86 ' ,
, Frary -Josef v. 186? fl. 87° ,
4»/,Gal .E .-Lud .I .-IV.E .fl. 85' /,
5 Mähr . Treuz -Bahufl . 73
5 Oest. Nord » . Gold -

Obl . M . 104' /,
5 Oest. Nord « . Int . fl. 87 ' /,

5 Vorarlberger fl. 84»/,
5 Gotthard !—111Ser.Fr . ioo ' /„
4 Schweiz. Leutra ! 95 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb. Prior Fc . 57 ' /,
5 Oest.StaatSb .-Prio .fl. 105 ' /,
3 dto. 1—Vlll L . Fr . 76 '/.
3 Livor. Int . 6 , vlu . V2 „ 56 '/,
5 ToSca». Central Fr . 89 " /,«

Vfandbrieke .
4»/,RH . Ap .-Bk.-Mbr .

S . 30- 32. 103 '/«
4 dto . 98'/.
5Pre »ß.Leut.-vod .- Lred .

Verl, ä 110 M . 113 »/.

4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb , 100
Verzinsliche Loose .

3' /,LSln -Miud .Thlr .100 128 »/,
4 Bayrffche . 100 134 ' /,
4 Badssche . 100132" /i,

4Meiu .Pr .Pfdb .Dhlr .100 117 ' /.
3 Oldenburger . 40 124 ° ,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113 ' /,
° „ . V. 1860 . 500122»/,,
4 Raab-GrazerThlr. 100 94
UnverziuSlicheLoofepr.Stück.
Badssche fl. 35-Loofe 215 .50
Bramsschw. Thlr . SO-Loose 99 .30
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 326.50
Oester . Kreditloofefl. 100

von 1858 333 .—
llugar .Staat - loose fl.100 227.—
AuSbacher fl. 7-Loose 33.10
Augsburger fl. 7-Loose 27 .60
Freiburger Kr. 15-Loose 28 .60
Mailänder Fr . 10-Loose —.—
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Schweb. Thlr . 10-8oofe 57 .10

Wechsel »nd Sorte «.
Baris kurz Fr . 100 81 .30
Wien kur» fl. 100 170 .80
Amsterdamkurzfl .100 169 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten
Dollars tu Gald
20 Fr .-St .
Ruff. Imperial »
SovernguS

S.53- 58
4.17—21

16.26—30
16.71—7S
20.36—41

Städte -Obliaattone» , n»p
Jndnstrie-Aktie».

4KarlSmherObl .v.187S 100»/,
4»/, Mannheimer Obl . —
4»/, Pforzheimer „ 101 ' /«

aden-Badeu

Ettlinger Spinnerei o. ZS . 117
KarlSruh .Maschineuf. dto. 107 »/,
Bad . Zuckerftwr.» ohneZS . 119 ' /,
3°/°De»ssch.Phöu . 20«/. Ez . 172 ' /,
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50°/,

be». Thl . 113 »/.
ReichSbankDiScont 4°/»
FraÄf . Bank . DiScont 4°/»

Tendenz : matt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

N .769 . 2. Nr . 11 .043. Mannheim .
Der Johann Rech zu Angelhof bei
Speier , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schlesinger , klagt gegen den
Baumeister Fr . Ueberle von Neuen¬
heim » zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf von Backsteinen
zu vereinbarten Preisen, mit dem An¬
träge auf Zahlung von 1783 Mark' 50 Pf . nebst 5 °/o Zinsen vom Klage-
zustellungstage cm , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-
mer deS Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim

auf de » 21. Oktober 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 5. Juni 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

N .773 . 1 . Nr . 5536. St . Blasien .
Landwirth Fidel Haselwander von
Urberg klagt gegen Adolf Haselwan¬
der von da . z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auf Ertheilung des
Pfandstrichs für die ErbgleichstellungS-
geld-Forderung des Beklagten von
127 fl. 9 kr ., eingetragen im Pfandbuch
der Gemeinde Urberg» Band V Seite 71
Nr . 29 , mit dem Anträge auf Verur -
thellung des Beklagten, den genannten,
auf den Liegenschaften des Klägers
ruhenden Eintrag in dem Pfandbuche
zu Urberg streichen zu lassen, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht St . Blasien aus
Samstag den 16 . September l. I . ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum _ _ _

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien » den 31 . Mai 1882.
Erb ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot.
N .774 . 1 . Nr . 6779 . Billin gen .

Die Stadtgemeiude Böhrenbach be¬
sitzt auf dortiger Gemarkung eine«
Mühlenkanal von der oberen Stau¬
anlage oder Einfluß von der Breg beim
Haus Nr. 104 bis zum Ausfluß in die
Breg unterhalb der städtischen Säg¬
mühle, bei der Schleife deS Ignaz Zuck-
schwert von Vöhrenbach» im Werth von
1000 Mark .

lieber den Eigenthumserwerb frag¬
lichen Besitzes finden sich in den Grund¬
büchern keine Einträge vor.

Auf Antrag der Stadtgemeinde Vöh-
renbach werden alle Diejenigen, welche
an dem bezeichneten Besitze in den
Grund - und Pfandbücheru nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem StammgutS - oder

amiliengutsverband beruhende Rechte
aben oder zu haben glauben , aufge-

. ordert , solche spätestens in dem von
Großh . Amtsgericht Villingeu auf

Samstag den 12. August d . I .»
Vormittag - 9 Uhr ,

bestimmten Lufgebotstermin anzumel-
dcn, widrigenfalls auf kläg . Antrag die
nicht angemeldeteu Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Villingeu, den 31. Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Gerichtsschreiberei.
Huber .

Koukursverfahreu .
N .772 . Nr . 10,076 . Uebe klingen .

DaS unterm 29 . Juni v . I .» Nr . 10,768,
über den Nachlaß des verstorbenen
Müllers Josef Sorg von Billafingen
eröffnete Konkursverfahren wurde heute
nach Abhaltung des Schlußtermins ge¬
schloffen.

Ueberlinge», den 6 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

N .77^ ^ ^ 9W !
""

KonHan » . Die
Ehefrau des Friedrich Sul ge r » CreS-
cenz » geb . Oschwald von Jllmensee»
vertreten durch Rechtsanwalt Math eis
hier , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Großh . Landgerichte Konstanz— Ci-
vilkammerII — Termin auf

Donnerstag den 13. Juli d . I .»
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, dm 8. Juni 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

N . 767 . Nr . 6867. Konstanz . Die
Ehefrau deS Anton Braunwarth ,
Emerenzia, geborne Biller in Oberuhl¬
dingen, wurdedurch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz , Civilkammer , vom
Heuttgen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern, was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz» den 1 . Juni 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

N .775. Nr . 3676 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Benedikt Weschle , Sa¬
lome», geb . Zipf von Oberweier , klagt
durch Rechtsanwalt Muser bei Gr .
LandgerichtOffenburg gegen ihren Ehe¬
mann auf Vermögensabsonderung und
ist Verhandlungstermin vor der Civil¬
kammer II auf ^

Mittwoch den 20 . Septbr . d . I .,
Vormittags 8Uhr ,

angeorduet.
Offenburg , den 6 . Juni 1882.

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

Schwaab .
Berscholleuheitsverfahrea.

N .748. Nr . 7010 . Villingen .
Die Verschollenheitserklä¬

rung des Fabian Dinser
von Kappel betr.

Als die muthmaßlichen Erben des
Verschollenen werden die Ehefrau deS
Verschollenen , Theresia , geb. Emmin-
ger in Kappel , ferner dessen Mutter
Cölestine Grüß er , sowie seine 7 Ge¬
schwister : Mechtild (ledig ) , Kranz, Luit¬
gard , Dominikus , Balbine Dinser in
Kappel und Helena und Maria Din¬
ser in Neuhausen bezeichnet.

Villingeu , den 3. Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
Erbeillwessimgen .

N .636 . 3. Nr . 7304 . WaldShut .
Die Wittwe deS Lindenwirths Georg
Maier , Maria Jda , geb. Rieger von
Lottstetten, hat dahier um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres ff Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht binnen

sechs Wochen
dahier Einspruch gegen die Einweisung

erhoben wird.
Waldshut , den 13 . Mai 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .
N .519 . 3. Nr . 5749 . Billinge ».

Großh . Amtsgericht Bilfingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Fabrikarbeiter Salomon Dietlinger
in Schönenbach hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner verstorbenenEhefrau Helene, geb .
Kimmich, gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben, wenn nicht binnen
einem Monat Einsprache erhoben wird.

Villingeu, den 15 . Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

N . 652 . 2. Nr . 4261 . Schönau .
Großh . Amtsgericht Schönau hat am
23. Mai 1882 beschlossen:

Die Wittwe des Wagners Raimund
Waßmer von Herrenschwand» Maria
Eva , geb . Albiez von da, hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlaffen¬
schaft ihres am 12. Januar 1882 ge¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen vier Wochen

hier vorzubrinaen.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

N .604.3 . Nr . 9146 . iOffenburg .
Leo Link , Landwirth vonBühl , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seines ff Schwagers Michael
Birk , ledig von Bühl , gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Offenburg , den 22 . Mai 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

C . B ^ l/er .
N .742 . 2 . Nr . 9908. Offenburg .

Die Wittwe des ff Landwirth- Karl
Vollmer von Ortenberg , Anastasia,
geb. Bahr , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Ossenburg , den 1 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

GerichtSschreiber: C . Beller .
N .765 . 1 . Nr . 10,200. Offenburg .

Da in Folge der Aufforderung vom
25. Februar d. I ., Nr . 3816 , keine
Einsprachen erhoben wurden, wird nun¬
mehr die Karl Adam Wtb . , Frieden !« ,
geb. Kornmayer , in Besitz und Genuß
der Verlaffenschaft ihrer ff Tante Anna
Margaretha Kornmayer , ledig, dahier,
eingewiesen .

Offenburg » den 5. Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

N . 766. 1 . Nr . 10,201 . Offenburg .
Nachdem in der Folge der Aufforde¬
rung vom 23. März d . I . , Nr . 5467,
keine Einsprachen geltend gemacht wur¬
de», wird die Sofie Henko , ledig,
dahier , in Besitz und Genuß der Ver¬
laffenschaft ihres ff Onkels August
Adolf Schaible dahier eingewiesen .

Ossenburg , den Z . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

Erbvorladmigen.
O . 362 . Gernsbach . Kasimir

Schick » geb . 17 . Februar 1848 , von
Hilpertsau , dessenAufenthaltsort dahier

unbekannt ist, wird hierdurch aufgefor- VermögenSverhältuissediejenigeArt der
dert, seine Erbausprüche an den Nach - bedungenen Gütergemeinschaft wählen,
laß feiner Tante , Theresia, geb . Stro - daß jeder Theil 200 M . in die Gemeiu-
bel , Wittwe deS Johannes Hürst in schaft einwirft , während alles übrige,
Weisenbach , gestorben daselbst am 2. gegenwärtige und zukünftige, liegen-
Mai 1882 , schaftliche u . fahrende, aktive u . passive

binnen drei Monaten Vermögensbeibringen beider Ehegatten
dahier um so gewisser geltend zu ma- von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
chen, als sonst der Nachlaß Denjenigen das fahrende also verliegenschaftetsein. . . Iso
zugetheilt würde , welchen er Lukäme,!soll , — und der ledige Kaufmann Franz
wenn er, Kasimir Schick , zur
ErbaufallS nicht mehr am Leben ge
wesen wäre.

Gernsbach , den 5. Juni 1882.
Großh . Gerichtsnotar

Ackermann .
O .357 . Salem . Theodor Grei -

nacher , Landwirth von Lellwarmen ,
Gemeinde Wittenhofea , ist zur Erb¬
schaft seines am 27 . April d . I . ver¬
storbenenVaters Blasius Grein ach er ,
Landwirth von dort, mitberufen.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des Theodor Greinacher hier unbekannt
ist , so wird derselbe zur Vermögens¬
aufnahme und Erbtheilung mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Salem , den 6- Juni 1882 .
Der Großh . Notar :

Dorn .
O .308. 2. Schliengen . Xaver Wink¬

ler , ledig , von Schliengen . an unbe¬
kannten Orten in Amerika sich aufhal¬
tend, ist am Nachlasse seines am 3 . Mai !
1882 in Schliengen verstorbenen Bru - j
ders Anton Winkler , Landwirth- von
da. miterbberechtigt. !

Derselbe wird hiermit zur Vermögens -^
aufnahme und den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei

eit des Füchter von hier.
Beide Gesellschafter sind zur Ver¬

tretung der Gesellschaft , welche am 1.
d . MtS - begonnen hat . berechtigt .

Kenzingen, den 6 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
N . 764 . Nr . 7540 . Radolfzell .

Durch Beschluß vom Heutigen wurde
eingetragen zu O .Z - 3 des Genoffen-
schaflsregisters „ Vorschuß verein
Gailingen * :

In der Generalversammlung
vom 29. Mai d. I . wurde an
Stelle des zurückgetreteuenJosef
M . Neuburger als Mitglied deS
Vorstandes Jakob Beruheimer
von Gailingcn gewählt.

Radolfzell , den 5. Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .350 . 2. Nr . 9562 . Konstanz .
Josef Auton Kaiser , geb . am 27.

Juni 1859 in Boll , Bierbrauer »
zuletzt wohnhaft in Bargen ,

Johann Nepomuk Sattler , geb .
am 13 . Dezember 1859 in Meß -
kirch , Schuhmacher, zuletzt sich
aufhaltend in Konstanz,

Wilhelm Heilig , geb . am 31 .
Dezember 1859 in Meßkirch,
Schuhmacher, zuletzt wohnhaft in
Meßkirch .

werden zur Hauptverhandlung über die
^

Monaten ^ !gegen sie erhobene Anklage : als Wehr-
anyer vorgeladen , mit dem Beme^ en, pflichtige in der Absicht , sich dem Eiu -
d°b werm er nicht erscheint , die Erb - tritt in den Dienst des stehenden HeereS
schaft Denen würde zugetheilt werden , o^ r der Flotte zu entziehen , nach er¬
weichen sie zukäme , wem der Borgela - reichte« militärpflichtigen Alter sich
dene zur Zeit des ErbanfallS nicht außerhalb deS Bundesgebiets auf»«-

^UZ » ? »
K

' ° - » ° « -

L - ! Freitag den 14. Juli 1882,Notar . § Vormittags 8 Uhr .
. Obereggenen . Ernst pgx die Strafkammer 1 deS Großh .

Fnednch Lach er » Zmimermann von LandgerichtsKonstar» mit der Warnung
Obereggenen , an unbekannten Orten geladen, daß im Falle ihres unentschul-Amerlka sich aufhaltend , sst am djgteu Ausbleibens zur Hagptverhand -iN
Nachlasse seiner am 19. Mai 1882 in
Obereggcnen verstorbenen Mutter Frie¬
drich Lacher Ehefrau , Christin» , geb .
Weißer, miterbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zur Vermö-
genSaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen vorgeladen, mit dem
Bedeuten, daß wenn er

binnen drei Monaten

lüng werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .Ö . bezeich¬
neten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 6 . Juni 1882 .
Der Großh . 1. Staatsanwalt :

Schloß .
O .301 . 3. Nr . 4337. Kehl . Der

, . ^ „ . . . . .. 30 Jahre alte verheirathete Kaufmann
mAt erscheint, die Erbschaft Denen -Georg August Schabt von Willstctt

öM>°thellt werden . welche» osie ^ ird veschuldigt . als beurlaubter Wehr-. .. — -- -- --- - - . man» ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein . — Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Kehl auf

Samstag den 22 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Kehl
er- zur Hauptverhandlung geladen.

. ! Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
m derselbe auf Grund der nach 8 472

en

zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
aeweseu wäre.

Schliengen, den 1 . Juni 1882 .
C . Fraeulin »
Großh . Notar .

HandelSregisteremtrase.
N . 769 . Nr . 6650 . Kenzin ,

Unter OL . 17 d . Gesellschaftsregi
wurde eingetragen:

Firma : Jos . Füchter Söhne _
Keuzingem Offene Handelsgesellschaft. St .P .O . ausgestellten Erklärung der
Die Gesellschafter sind : Der mit Hed - mit der Kontrole der Wehrpflichtigen
wig, geb . Naudascher von hier , verhei- beauftragten Behörde verurtheilt werden,
rathetc Kaufmann Hugo Füchter von - Kehl, den 31 . Mai 1882 .
hier , nach dessen Ehevertrag vom 24. Großh . bad . Amtsgericht.
August 1875 die Brautleute als Maß - ! Der GerichtSschreiber:
stab zur Beurtheiluug ihrer ehelichen Heberle .

Druck und Berlgg der S . Branu 'fchea Sofbuchdruckerei .
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